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Willkommen 
zu UP

Liebe Freunde der Böcker Technik, 

herzlich willkommen zur zweiten Ausgabe unseres 
Böcker UP Kundenmagazins. Auch in dieser Ausgabe 
erwartet Sie wieder ein komprimierter Rückblick auf 
das vergangene Jahr sowie ein Ausblick auf Termine 
und Projekte für 2023. 
 
Wer hätte in den ohnehin schon turbulenten Monaten 
der Corona Pandemie gedacht, dass wir uns in 2022 
einer noch größeren Herausforderung stellen müssen: 
einem Krieg innerhalb Europas. Neben den verworfe-
nen Lieferketten werden wir mit explodierenden Ener-
giepreisen und einer Inflation konfrontiert. 

Nichtsdestotrotz halten wir an unserem Kurs fest und 
investieren weiter in unsere Standorte, allem voran 
in unsere Produktion an der Lippestraße: Die neue  
2.400 m² große Kranmontagehalle mit angeschlosse-
nem Bürokomplex und der davor liegende 4.500 m² 
große Checklaufplatz, wo unsere Krane vor Ausliefe-
rung auf Herz und Nieren getestet werden, wurden 
bereits in Betrieb genommen. Und auch die neue 
hochmoderne Fahrständermaschine für das CNC- 
Fräsen von Großbauteilen aus Stahl und Aluminium 
für rund 1,6 Millionen Euro unterstützt unsere Teile- 
fertigung bereits im Bereich der Zerspanung. 
 

Editorial

Darüber hinaus forcieren wir unsere Böcker goes 
Green Kampagne. Nicht nur unser Unternehmen wird 
immer grüner, dieses Jahr haben wir mit der Ent- 
wicklung zahlreicher Elektro-Produkte auch neue 
Maßstäbe in Sachen Nachhaltigkeit auf dem Markt 
gesetzt – mit Geräten mit 230 V Ladetechnik und dem 
ersten vollelektrischen Autokran, dem AK 48e. 

Überzeugen Sie sich am besten selbst von unseren 
nachhaltigen Produktinnovationen und besuchen Sie 
uns auf den Böcker 360° Höhentagen in Werne am 
16. und 17. Juni 2023 oder an unseren deutschland-
weiten Niederlassungen! Mein Team und ich freuen 
uns sehr darauf, Sie bei uns begrüßen zu dürfen.  
Weitere Informationen zu unseren Veranstaltungen 
finden Sie in diesem Magazin.
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Events

Alle Produkte zum Anfassen

Anfang April 2022 haben wir auf den ersten 360° 
Höhentagen in Werne unser gesamtes Produkt-

programm der Höhenzugangstechnik präsentiert. Die 
Besucher des künftig jährlich stattfindenden Events 
erlebten nicht nur Krane und Schrägaufzüge, sondern 
auch Zahnstangenaufzüge sowie ALP-Personen- und 
Lasten-Lifte in Aktion. 

Die ausgestellten Neuentwicklungen zeigten ein-
drucksvoll, wie einfach nachhaltiges Arbeiten sein 
kann. Der neue Autokran AK 42 begeisterte in Vor-
führungen nicht nur mit seiner hohen Geschwindig-
keit im Aufbau und bei der Ausführung sämtlicher  
Kranfunktionen. Auch seine innovative Mastgeo- 
metrie mit der 180° Gelenkstellung des Auslegers 
und der Turmdrehkranfunktion war ein absoluter 
Blickfang. Als Vorreiter in Sachen Nachhaltigkeit 
präsentierten sich der Anhängerkran AHK 36e und 
Schrägaufzug Junior 24e mit 230 V Ladetechnik. 
Dank E-Antrieb mit Energiespeicher arbeiten beide 
Marktneuheiten umweltschonend, können nahezu 
überall aufgestellt und an jeder klassischen Haushalts- 
steckdose mit 230 Volt geladen werden – auch im  
laufenden Betrieb.

360° Höhentage 
ein voller Erfolg
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Fortsetzung folgt
Auch 2023 laden wir wieder zu den 
360° Höhentagen nach Werne und 
in unsere Niederlassungen ein. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch! 

21. - 22.04.2023 |  Alling
05. - 06.05.2023 |  Berlin
16. - 17.06.2023 |  Werne
22. - 23.09.2023 |  Fuldabrück
13. - 14.10.2023 |  Horst
10. - 11.11.2023 |  Waghäusel

Anmeldung unter 
boecker.de/Anmeldung-Höhentage 
oder per E-Mail an 360@boecker.de.

Happy 
Höhen 
HourTurmdrehkranfunktion ein absoluter Blickfang

Neben interessanten Gesprächen und dem Austausch rund um die aufge-
bauten Geräte, warteten viele Highlights auf die Besucher: Einen Einblick in 
die Fertigung gab es während der Produktionsrundgänge. Mit der Teilnah-
me an einer kostenlosen Unterweisung konnte zudem bequem die jährliche  
Weiterbildungspflicht erfüllt werden. Bei einer Fahrt im großen Personen-
korb des AK 52 ging es in luftige Höhen über das Werksgelände oder mit 
dem Zahnstangenaufzug hoch hinaus auf die Dachterrasse. Selbst Hand 
anlegen konnten die Gäste im Rahmen einer Baustellensimulation mit  
Auto- oder Anhängerkran am Gerüsthaus.

Nach dem erfolgreichen Auftakt an unserem Firmensitz gingen die 360°  
Höhentage an den deutschen Böcker Niederlassungen weiter – regional 
und in unmittelbarer Nähe zu unseren Kunden. Nach Abschluss der Veran-
staltungsreihe zieht Alexander Böcker eine positive Bilanz und wirft einen 
Blick in die Zukunft: „Es war eine Freude, unsere Kunden und Partner im 
Rahmen der 360° Höhentage persönlich zu begrüßen. Zu den Gästen zähl-
ten zahlreiche internationale Besucher, z. B. aus Spanien, Italien, Belgien, 
den Niederlanden, der Schweiz oder dem Vereinigten Königreich. Auch viele 
erfolgreiche Influencer aus dem Handwerk sind unserer Einladung gefolgt 
und haben auf ihren Social Media Accounts bewegende Eindrücke von der 
Veranstaltung geteilt. Wir sind von der Resonanz so begeistert, dass die 
360° Höhentage auch in 2023 wieder deutschlandweit stattfinden werden.“

Zum Video
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Nachhaltigkeit im Fokus 

Vier Tage lang herrschte reger Betrieb auf unseren 
beiden Messeständen auf der DACH+HOLZ Inter-
national in Köln. Bei der Sommerausgabe der Leit-
messe des Dach- und Holzhandwerks gab es ein 
Wiedersehen mit vielen bekannten Gesichtern. Neue 
Kontakte wurden geknüpft und die Freude über den 
persönlichen Austausch war riesengroß. Als Mes-
se-Highlight erlebten unsere Besucher innovative 
Höhenzugangstechnik, die nachhaltiges Arbeiten 
alltagstauglich macht. Gleich drei Neuentwicklun-
gen zeigten, wie einfach der elektrische Betrieb auf 
der Baustelle ist. Neben dem Anhängerkran AHK 
36e und dem Schrägaufzug Junior 24e präsentierten 

DACH+HOLZ 
International 2022

wir erstmals den Autokran AK 37e mit 230 V Ladetechnik. Die  
neuen Geräte können nahezu überall aufgestellt werden und la-
den an jeder klassischen Haushaltssteckdose – auch im laufenden 
Betrieb. Eine weitere Produktneuheit gab es auf dem Freigelände 
zu sehen. Der blitzschnelle Autokran AK 42 begeisterte mit seiner 
Turmdrehkranfunktion und der 180° Gelenkstellung des Ausle-
gers. Bei einer Fahrt im Personenkorb des AK 52 ging es für die  
Messebesucher hoch hinaus.

Events
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  Der erste 230 V  
  Autokran mit Akku

Elektrisch. Einfach. Überall! Der neue AK 37e besitzt als 
erster Autokran einen Elektromotor, der an jeder klassi-
schen Haushaltssteckdose lädt. Der geräusch- und emissi-
onsarme 230 V Betrieb als Kran oder Arbeitsbühne schont 
nicht nur die Umwelt, sondern freut auch die Anwohner. 

Der AK 37e arbeitet verbrauchsoptimiert und benötigt 
deutlich weniger Energie als vergleichbare Krane. Ausge-
stattet mit moderner Lithium-Ionen Akkutechnologie läuft 
der E-Motor dauerhaft im Steckdosenbetrieb an praktisch 
jedem Gebäude. Der Energiespeicher lädt direkt während 
der Krannutzung so zügig, dass der Füllstand im alltäg-
lichen Betrieb konstant bleibt und alle Kranfunktionen 
nahtlos weitergeführt werden können. Die starke Akku- 
kapazität ermöglicht eine lange autarke Nutzung des Krans 
selbst ohne externe Energieversorgung und ohne Zuschal-
tung des PTO Nebenantriebs.

AK 37e

230 V
LADETECHNIK

Neue Geräte laden an der
klassischen Haushaltssteckdose

Während der Happy Höhen Hour ließen zahlreiche 
Influencer aus dem Handwerk den ersten Messetag 
in der Böcker Sky Lounge ausklingen. Im Vordergrund 
standen das entspannte Get-Together und Kennen-
lernen bei kühlen Drinks und leckeren Snacks. Zur 
Standparty am nächsten Abend begrüßten wir viele 
Kunden, Partner und Interessenten, feierten ge-
meinsam in lockerer Runde und stießen auf unsere  
Produktneuheiten an.
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Energiegeladener Messeauftritt

Eine besondere Premiere erwartete die zahlreichen nationalen und 
internationalen Besucher der bauma auf unserem Messestand. Mit 
der vollelektrischen Version des neuen AK 48, dem AK 48e, präsen-
tierten wir in München den ersten komplett elektrischen Stahl-Alu-
minium Autokran. Der Elektrokran läutet eine neue Ära in Sachen 
Elektromobilität ein. Aufgebaut auf einem Mercedes eActros fährt 
der 27 Tonner ausschließlich batteriebetrieben zum Einsatzort. Über 

bauma 2022 
in München

den E-PTO Nebenantrieb arbeitet er im Kran-  
und Bühnenbetrieb ebenfalls elektrisch. 

Neben dem vollständig strombetriebenen  
Elektrokran standen auf der Weltleitmesse des 
Maschinenbaus weitere nachhaltige Produkt-
neuheiten im Mittelpunkt. Den dauerhaft elektri-
schen Betrieb an einer 230 V Haushaltssteckdose 
zeigten der Autokran AK 37e, der Anhängerkran 
AHK 36e und der Schrägbauaufzug Junior 24e. 
Leistungsstark und gleichzeitig emissionsfrei an 
jedem Gebäude! 
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  Elektrokran 
  mit starker Kapazität

Egal ob auf der Straße oder Baustelle, der AK 48e ist 
rein elektrisch unterwegs. Dank einer starken Batterie- 
kapazität von 336 kWh legt der Elektrokran Strecken von 
rund 300 km ohne Ladestopp zurück und erreicht jede Bau-
stelle im weiteren Umkreis. Auch die Ladezeit kann sich  
sehen lassen. Bereits in etwa einer Stunde und 15 Minuten 
ist der Akku wieder von 20 auf 80 % gefüllt. 

Der neue Autokran ist ebenfalls mit Diesel-PTO oder als 
Hybrid (Diesel plus 400 V Elektromotor) erhältlich. Er hebt 
Nutzlasten bis 3 t (opt. 6 t), bietet Ausfahrlängen bis 49 m 
(opt. 52) und trägt als Arbeitsbühne bis zu 600 kg. Das kraft-
volle Hydrauliksystem gewährleistet den zügigen Aufbau, 
eine Hakengeschwindigkeit von 60 m/min und ein hohes  
Arbeitstempo. Zudem punktet der AK 48e, und natürlich 
auch AK 48, mit einem senkrecht aufstellbaren Mast, Turm-
drehkranfunktion und 180° Stellung des Auslegergelenks. 

AK 48e

VOLL
ELEKTRISCH

Erster vollelektrischer  
Stahl-Aluminium Autokran

Zu einer Korbfahrt über das Münchener Messegelän-
de lud der Autokran AK 52 ein. Unser stärkster Kran 
zog zusammen mit der innovativen Mastgeometrie 
des neuen Autokrans AK 42 viele Blicke auf sich. Allen  
Gästen aus dem Gerüstbauhandwerk stellten wir erst-
malig den Personen-Bauaufzug Super-Lift MX-PM vor. 
Mit einer hochgeschlossenen Kabine und sehr kom-
pakten Abmessungen findet er bereits während der 
Bauphase im späteren Aufzugsschacht Platz.
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Nachhaltig

Seit März 2022 bezieht Böcker den Strom zu 100 % 
aus erneuerbaren Energien und leistet einen wichti-

gen Beitrag zur Senkung der CO2-Emissionen.

Die Produktion, Verwaltung und alle deutschlandweiten 
Niederlassungen werden vom Energieversorger aus-
schließlich mit Ökostrom beliefert. Der grüne Strom wird 
klimafreundlich und CO2-neutral über Windräder, Solar-, 
Biomasse- und Wasserkraftanlagen gewonnen. Mit der 
Umstellung der Energieversorgung sparen wir jährlich 
542.885 kg CO2 verglichen mit dem deutschen Strom-
mix ein. So reduzieren wir unseren ökologischen Fuß- 
abdruck und unterstützen aktiv die Energiewende.

Ökostrom als 
Beitrag zum 
Klimaschutz

Nachhaltigkeit ist bei Böcker ein fester Bestandteil 
des täglichen Handelns und der Unternehmens- 
philosophie. Egal, ob der Ausstoß von Emissionen  
reduziert, weniger Müll produziert oder der Ver-
brauch von Ressourcen verringert wird: Der Um-
weltschutz nimmt bei uns einen hohen Stellenwert 
ein. Deshalb investieren wir mit unserem Programm  
„Böcker goes Green“ kontinuierlich in eine nach- 
haltige Zukunft. 

Die Liste der bisher erfolgreich umgesetzten 
Maßnahmen ist lang: Von der Umrüstung auf LEDs 
über die hauseigene Photovoltaikanlage auf den 
Produktionshallen bis hin zur baumpflanzenden „Die 
Gute Schokolade“ als Neujahrsgruß. 

Alle Böcker goes Green  
Aktivitäten finden Sie online 
über den QR-Code.
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Strom tanken und mobil bleiben! Böcker unterstützt den 
Umstieg auf klimafreundliche Elektrofahrzeuge und hat am 
Firmensitz in Werne für Kunden, Gäste und Mitarbeiter kom-
fortable Lademöglichkeiten für E-Autos errichtet. Mit der 
firmeneigenen Ladesäuleninfrastruktur fördern wir aktiv die 
Elektromobilität und treiben die Energiewende im Bereich 
Verkehr weiter voran.

Seit Mitte September 2022 stehen für Kunden und Gäs-
te zwei Wallboxen zentral vor dem Verwaltungsgebäude, 
PKW-Ladestationen mit acht weiteren Ladepunkten finden 
Sie auf dem Mitarbeiterparkplatz auf der gegenüberliegen-
den Seite der Lippestraße.

Die Ladesäulen sind mit intelligenter Ladetechnik und ei-
ner Software ausgestattet, die die Nutzererkennung, das 
Lastmanagement und den Stromzähler für die Abrechnung  
steuert. Je nach Auslastung verteilt das intelligente Last-
management den verfügbaren Nennstrom auf die ange- 
schlossenen Fahrzeuge. Die Ladezeit ist neben dem Autotyp 
somit auch abhängig von der aktuellen Belegung. 

Elektromobilität 
leicht 
gemacht

Nachhaltig

Bereits im zweiten Jahr hat Böcker die Getrenntsammlungs- 
quote gemäß der Gewerbeabfallverordnung verbessert und  

für 2021 eine sehr hohe Abfalltrennungsquote von über 92 %  
erzielt. Durch die saubere Trennung von Papier und Pappe, Glas, 
Kunststoffen, Metall, Holz, Textilien und Bioabfällen können die 
Wertstoffe recycelt werden. Ihre wertvollen Rohstoffe bleiben dem 
Kreislauf erhalten und schonen Ressourcen. 

Unsere hohe Trennquote ist das positive Ergebnis einer Vielzahl 
verschiedener Maßnahmen. Dazu gehören unter anderem die 
optimierte Kunststofftrennung in der Produktion, die Aufstel-
lung zusätzlicher gelber Tonnen sowie farblich gekennzeichnete  
Sammelstellen und Wertstoffinseln in den Hallen und Bürogebäu-
den. Die Bereitschaft und Motivation aller Mitarbeiter, die Wert-
stoffe richtig zu entsorgen, steht letztendlich hinter dem Erfolg. Im 
Vergleich zum Vorjahr konnten beispielsweise zusätzlich 12.480 l 
Verpackungsmaterial über die gelbe Tonne und 2,7 t Kunststoff vom 
Restmüll getrennt werden. 

Unser Ziel ist es, die Sammlungsquote auch zukünftig weiter zu ver-
bessern. Dazu wurde bereits im Frühjahr 2022 ein neuer zentraler 
Wertstoffhof an zentraler Stelle errichtet.

Konsequente 
Abfalltrennung für optimale 
Wiederverwertung
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Entwicklung

Innovationen werden bei Böcker großgeschrieben und vom Team der 
Technischen Entwicklung tagtäglich vorangetrieben. Hier entstehen 

nicht nur wegweisende Marktneuheiten, wie z. B. der vollelektrische  
AK 48e oder die 230 V Krane und Aufzüge mit Lithium-Ionen-Akku. 
Auch die kleinen, kontinuierlichen Weiterentwicklungen machen die  
Geräte zu den Besten ihrer Klasse.

Rund 50 Ingenieure arbeiten im Produktentstehungsprozess von der 
Idee bis zum fertigen Prototyp kreativ zusammen. Dabei fließen sowohl 
jahrzehntelange Erfahrung als auch das neuste Knowhow aus der Wis-
senschaft und Bionik ein. Im Mittelpunkt jeder Entwicklung stehen die 
Benutzerfreundlichkeit der Maschinen. Mit innovativen Lösungen erleich-
tern wir die Arbeit auf der Baustelle, so dass viele Einsätze dank Böcker 

Technische Entwicklung bei Böcker

Technik von 
morgen Maschinen deutlich schneller und effizienter von 

der Hand gehen. Auch die Nachhaltigkeit spielt 
bereits bei der Produktentwicklung eine wichtige 
Rolle. Umweltfreundliche Antriebskomponenten, 
modernste Motorentechnologie, Bio-Hydrau-
liköl und eine minimale Energieaufnahme der  
Krane und Aufzüge sind wichtige Meilensteine 
der „Böcker goes Green“ Kampagne.

Input aus dem Markt
Am Anfang einer technischen Entwicklung steht 
oft die Praxiserfahrung unserer Kunden oder 
sogar ein spezieller Kundenwunsch. Ein ganzes 
Team ist für Kundensonderwünsche zuständig 
und steht dem Vertrieb beratend zur Seite. Kun-
denspezifische Anforderungen werden geprüft 
und gehen gegebenenfalls in die Serie über. 

Die Kundenorientierung zeigt sich z. B. beim Fort-
schritt im Bereich der Personenkörbe. Vermehrte 
Anfragen nach einer höheren Tragfähigkeit und 
einem erweiterten Arbeitsbereich führten zur 
Entwicklung zunehmend größerer und drehbarer 
Arbeitskörbe. So haben wir mittlerweile einen 
Korb für Lasten bis zu 600 kg im Programm, der 
um +/- 220° drehbar und somit leicht parallel 
zum Arbeitsort positionierbar ist. Auch bei der 
Platzierung der Edelstahlwerkzeugkisten an den 
Autokranen haben unsere Kunden ein Wörtchen 
mitgeredet. Für den einfachen Zugriff direkt vom 
Boden aus befinden sich die Kisten nun direkt 
unter der Ladefläche seitlich am Fahrzeug. Der 
bisherige Aufstieg auf den Kran entfällt.
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Entwicklung

Von der Idee bis zum Prototyp 
Die Entstehung eines jeden Böcker Produkts beginnt in den Büros 
der Technischen Entwicklung – von der Idee, über erste Skizzen, 
detaillierte 3D CAD-Modelle bis hin zum Prototyp und schließlich 
zum serienreifen Gerät. Alle Eigenfertigungsteile durchlaufen den 
gleichen, digitalisierten Produktentstehungsprozess. Zu Beginn 
wird zunächst theoretisch die mechanische Festigkeit von tragen-
den Strukturen errechnet und bewertet. Eine selbst programmierte 
Software, der Böcker Kransimulator, simuliert die Standsicherheit 
des Krans bereits am PC. Dabei werden verschiedene Einflüsse, 
Krafteinwirkungen und Lastfälle berücksichtigt. Durch den Einsatz 
von Statikprogrammen können diese Informationen auch dazu 
genutzt werden, Schnittgrößen für hochmodernste Finite-Elemen-
te-Berechnungen bereitzustellen. So kann die Form einzelner Bau-
teile in einem frühen Entwicklungsstadium optimiert werden. Bei 
späteren Prüfstandversuchen verifizieren die Ingenieure schließlich 
die Berechnungen und bestätigen die Simulationen in der Praxis. 

Benutzerfreundlichkeit für den 
Kunden steht im Vordergrund

Mit der hohen Fertigungstiefe geht auch eine umfassende 
Entwicklungsleistung bei allen Baugruppen einher. Für die Auslegung 
des Hydrauliksystems heißt das Entwicklungsarbeit bis ins kleinste 
Detail. Die Anforderungen an das neue Gerät werden zunächst 
skizziert und in einen Hydraulikplan überführt. Anhand dieses Plans 
zeichnen die Entwickler im CAD-Programm alle Hydraulikrohre  
und -komponenten als 3D-Modell. Die Biegedaten werden 
anschließend über eine Schnittstelle direkt zum hochmodernen 
Biegezentrum in der Vormontage übermittelt. Anhand der Daten 
formt die Maschine CNC-gesteuert mit höchster Genauigkeit die 
Rohrleitungen. 

Ein weiterer Schwerpunkt der Technischen Entwicklung liegt auf 
dem Design intelligenter Steuerungstechnik und der Program-
mierung von Softwarefunktionen, die das Arbeiten mit dem Kran 
bzw. Aufzug erleichtern. Dazu zählt unter anderem die neu ent- 
wickelte Punkt-zu-Punkt-Fahrt in der Kransteuerung. Intuitive 
Bedienoberflächen und die Digitalisierung der Krane, z. B. durch 
Anbindung an das smarte Onlineportal BöckerConnect, sind 
weitere wichtige Aufgaben der Elektronik- und Steuerungsent-
wicklung. In einem Simulationsaufbau wird der neue Kran oder 
Aufzug bereits im Büro komplett elektronisch abgebildet. So  
sind die Software und Steuerung bestens vorbereitet, wenn es an 
die Inbetriebnahme des Prototyps geht.

Der feste Kranhaken

Aus der Praxis, 
für die Praxis

Bei der Entwicklung des festen Kranhakens für un-
sere Auto- und Anhängerkrane gab ein Kunde den  
Anstoß. Für die Fenster- und Glasmontage benötigte 
er eine Lösung, um die Saugtraverse starr am Kran zu 
befestigen. Mit dem neu entwickelten Haken können 
Scheiben punktgenau eingepasst und dank des voll- 
hydraulischen Auslegers exakt in den Rahmen oder in 
die Etage hinein teleskopiert werden. Montiert wird 
der feste Kranhaken einfach per Easy-Lock-System 
am Ausleger. Damit alle Kunden von der Neuheit pro-
fitieren, ist der Haken direkt ins Zubehörprogramm  
übernommen worden. 
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Kundenportrait

Zimmerei, Dachdeckerei und Wohnbau, die Ueding GmbH aus Billerbeck hat ihre 
Geschäftsfelder in den letzten vier Jahrzehnten beständig erweitert und kann eine 

beachtliche Erfolgsgeschichte vorweisen. In zweiter Generation führen Manuel und 
Sebastian Ueding den Familienbetrieb mit derzeit 72 Mitarbeitern und investieren 
weiter in die Zukunft. 

Mit dem Handwerksunternehmen wächst auch der Bedarf an modernen Maschinen, 
um auf allen Baustellen effizient zu arbeiten. Böcker Autokrane spielen dabei eine 
entscheidende Rolle. Zuletzt ergänzte Anfang 2022 ein neuer AK 52 den Fuhrpark. 
Wir haben mit Sebastian Ueding über den Einsatz der Krane im Arbeitsalltag ge- 
sprochen und nachgefragt, auf welche Kriterien das Unternehmen bei der Kran- 
auswahl besonderen Wert gelegt hat.

Weiterer Autokran für Ueding

Hochschaffer 
für den Holzbau

Unter ueding_gmbh gibt 
es auf Instagram Ein-
drücke und Neuigkeiten 
rund um Ueding.
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Wie und wann seid ihr auf den Kran gekommen?
Mit der Erweiterung unseres Geschäfts benötigten wir leistungsfähige 
Maschinen, um der steigenden Zahl an Aufträgen gerecht zu werden. 
Unseren ersten Autokran, einen Böcker AK 32/2000, haben wir 2014 
gebraucht gekauft. Er lief immer einwandfrei und wir waren sehr zu-
frieden. Mit der Zeit und einem wachsenden Volumen war ein Kran 
dann einfach zu wenig. Es gab immer wieder Baustellen, auf denen der 
Kran fehlte. Die Mitarbeiter wurden unzufrieden und wir diskutierten 
oft, wer den Kran mit auf die Baustelle nehmen darf. Der Bedarf nach 
einem zweiten Kran wurde so groß, dass wir 2017 zusätzlich einen  
AK 46/6000 anschafften.

„ Die Außenwände wiegen oft zwischen 
zwei und drei Tonnen.“

Im letzten Jahr stieß der AK 52 dazu. Was war bei der Ent-
scheidung für den Neuen wichtig? 
Wir haben in den letzten Jahren unsere Aktivitäten im Holzrahmenbau 
ausgeweitet und sind in diesem Segment stark gewachsen. Die Gewich-
te der Wand-, Dach- und Deckenelemente wurden immer schwerer, so 
dass der AK 46/6000 zunehmend ans Limit kam. Also entschlossen 
wir uns zum Kauf eines AK 52. Die Wahl fiel auf den leistungsstärks-
ten Böcker Kran, weil seine enorme Reichweite für große Nutzlasten für 

uns ausschlaggebend war. Mit dem Aufbau auf 
einem 32-Tonner sind wir zudem sehr flexibel. 
Wir können den Kran in kurzer Zeit auf mehre-
ren Baustellen am Tag aufbauen und zwischen-
durch auch Lohnarbeiten für andere Dachdecker 
und Zimmerer ausführen. Unser Neuer hat auch 
eine Zusatzballastierung, die die Abstützflä-
che bei gleichbleibender Reichweite reduziert. 
Mit voll ausgefahrener beidseitiger Abstützung 
benötigt er maximal eine Abstützfläche von 
6,89 x 6,40 m. Ausgestattet mit moderner  
Stützentechnik kann jede einzelne Kranstütze  
individuell ausgefahren und platziert werden.

Und warum wieder ein Böcker?
Im Bereich des Stahl-Aluminium Kranbaus und 
in diesem Preissegment gibt es für uns keine  
Alternative zu Böcker. Wir sind vor allem von  
dem geschlossenen Mastsystem und von der  
Performance der Krane überzeugt. Bei allen  
Arbeiten im Holzbau kommt man um einen  
Böcker Kran nicht herum.

Auf welchen Baustellen sind eure Krane 
im Einsatz? 
Alle Arbeiten im Holzrahmenbau erledigen wir 
mittlerweile mit Hilfe des AK 52. Insbesonde-
re die Außenwände sind dabei eine gewichtige  
Herausforderung. Wir fertigen die Wände vor und 
setzen bei uns im Werk bereits Tür- und Fenster- 
elemente ein. Deshalb wiegen sie oft zwischen 
zwei und drei Tonnen. Dieses Gewicht hebt der 
neue Kran mühelos und bringt die schwersten 
Elemente in Weiten bis 17 m bei einer Höhe von 
31 m. Mit seinen Leistungsdaten ist er einfach 
der perfekte Kran für Holzrahmen- und Objekt-
bau. Den AK 46/6000 setzen wir inzwischen 
eher auf den klassischen Baustellen für Dach- 
decker- und Zimmererarbeiten ein. Wobei beide 
Krane prinzipiell auf all unsere Baustellen passen, 
so dass wir sehr flexibel planen können.

Wie erleichtern die Krane eure Arbeit?
Die Krane sind ideal für das effiziente Handling 
selbst der schwersten Holzrahmenbau-Elemen-
te. Sie sparen auf der Baustelle viel Zeit, die be-
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kanntlich der teuerste Faktor ist. Aufgrund ihrer hohen Reichweite 
müssen wir sie nicht oder nur sehr selten umsetzen und können die 
eingesparte Zeit stattdessen für die Montage nutzen. Ein Auf- und 
Abbau zwischendurch entfällt. Zudem sind die Krane zu Beginn der 
Arbeiten dank Autonivellierung schnell zugbereit. Die Reichwei-
tenanzeige der Funksteuerung unterstützt uns bei der optimalen  
Platzierung des Krans. 

Mit BöckerConnect werden die Krane digital. Wie sind 
eure Erfahrungen mit dem Portal?
Unser neuer AK 52 ist mit BöckerConnect vernetzt und wir können 
dort seinen Standort und die Leistungsdaten live verfolgen. Das Por-
tal hat einen hohen Nutzen für uns. Ich schaue häufig vom Büro aus 
hinein, gerade wenn wir verschiedene Einsatzorte am Tag anfahren 

müssen. Für eine optimale Baustellenplanung 
kann ich jederzeit sehen, wo der Kran sich gera-
de befindet und wie lange er dort wahrscheinlich 
noch braucht. Ganz ohne die Mitarbeiter vor Ort 
anzurufen und bei ihrer Arbeit zu unterbrechen. 
Auch kann ich mir Lastverläufe, die angesteuer-
ten Reichweiten und die gezogenen Hakenlasten 
ansehen. Und so die optimale Nutzung des Krans 
vom Büro aus beurteilen. Im Dialog mit dem  
Kranführer justieren wir anschließend für zukünf-
tige Einsätze nach und können bei Bedarf die 
Mitarbeiter im optimalen Kranaufbau schulen. 

„ Optimale Baustellenplanung 
mit BöckerConnect“

Wie ist die Auslastung der Krane?
Die beiden Krane sind tatsächlich durchgehend 
unterwegs. Bevor der AK 52 unseren Maschinen-
park ergänzte, war der AK 46/6000 derart aus-
gebucht, dass wir öfters Lohnarbeiten absagen 
mussten. Mit der Neuanschaffung können wir 
nun auch wieder für andere ziehen. Allerdings 
nutzen wir die Krane nach wie vor zu circa 90 % 
für unsere eigenen Baustellen. 

Werfen wir einen Blick in die Zukunft.  
Gibt es schon Pläne für weitere Neuan-
schaffungen?
Für uns wird es zunehmend schwierig geeignete 
Mitarbeiter mit LKW-Führerschein zu finden. Sie 
sind zwar in der Bedienung des Krans geschult, 
können ihn aber nicht zum Einsatzort fahren. 
Deshalb liebäugeln wir im Moment mit dem Kauf 
eines Böcker Anhängerkrans. Hier müssten die 
Mitarbeiter nur den deutlich günstigeren An- 
hängerführerschein machen Für kleinere Dach- 
arbeiten oder einfache Sanierungen wäre solch 
ein mobiler Anhänger noch die ideale Ergänzung 
für unseren Fuhrpark. 

Kundenportrait
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Zweiter Schrägaufzug verstärkt 
Wollscheid Bedachungen 

Gut gerüstet  
für Generationen

Produkte

Im Jahr 1988 gründete Dachdeckermeister Reiner Wollscheid sein Be-
dachungsunternehmen in Dortmund. Seitdem steigen die mittlerweile 

zehn Mitarbeiter der Wollscheid Bedachungen GmbH mit viel Einsatz 
und Leidenschaft für ihre Kunden aufs Dach. Nach 34 erfolgreichen  
Jahren stößt jetzt auch seine Tochter Sabrina Wollscheid offiziell zur  
Geschäftsführung dazu. 

Starken Zuwachs gibt es bei Wollscheid nicht nur bei der Leitung des 
Handwerksbetriebs. „Wir haben einen alten Böcker Schrägaufzug, der 
seit 30 Jahren fester Bestandteil unseres Teams ist“, sagt die frisch ge-
backene Geschäftsführerin über den Oldtimer im Bestand. „Der HD 26 K 
funktioniert zwar einwandfrei, aber es war einfach an der Zeit, in einen 
neuen Aufzug zu investieren. Wir entschieden uns für die Anschaffung 
eines Junior HD 24 K Schrägbauaufzugs. So sind wir für die Zukunft  
optimal aufgestellt. Unser alter Aufzug wird uns auch weiterhin zuver- 
lässig begleiten. Seite an Seite mit seinem neuen Kollegen.“

Über die DEG Dach-Fassade-Holz eG bestellt, erfolg-
te die Übergabe des neuen Helfers Mitte 2022. Mit 
Ausfahrlängen bis zu 23,8 m, Nutzlasten bis 250 kg 
und einer Schlittengeschwindigkeit bis zu 48 m/min 
bringt er alle Materialien effizient und kräfteschonend 
in die Höhe. Die kompakte Bauweise und kleine Auf-
stellfläche des Juniors waren wichtige Kriterien bei der 
Entscheidung für das neue Gerät. Mit seinem gerin-
gen Eigengewicht kann der Aufzug leicht manövriert 
und von den meisten gängigen PKW gezogen werden. 
Sollte es einmal richtig eng werden, ist die Deichsel 
in abgehängtem Zustand zusätzlich einschiebbar. 
Ein besonderes Ausstattungsmerkmal hat sich bei  
Wollscheid Bedachungen über die Jahre bewährt, wie 
die 29-jährige Dachdeckermeisterin erklärt: „Eben-
so wie unser alter Aufzug hat auch der Neue ein  
integriertes Knickstück. Dadurch können wir die 
Ziegel über die Traufkante hinweg bis zum First  
hochfahren. Die Schienen passen sich perfekt an die 
jeweilige Dachschräge und -länge an.“

„ In Wohnbaugebieten ist der 
elektrische Betrieb ideal.“

Auch bei der Auswahl des Antriebs gehen Vater und 
Tochter mit der Zeit. Mit einem Hybridaufzug setzen 
sie auf Altbewährtes in Kombination mit einem nach-
haltigen Elektromotor: „Unser Neuzugang hat sowohl 
einen Honda Benzinmotor als auch einen zusätzlichen 
2,6 kW starken 230 V E-Antrieb. Mitten in Wohnge-
bieten ist der elektrische Betrieb ideal, da der Aufzug 
dann deutlich leiser arbeitet und keine Abgase aus-
stößt. So können wir schon früh morgens starten ohne 
die Anwohner zu stören. Sollte vor Ort kein Strom ver-
fügbar sein, nutzen wir den Verbrennungsmotor.“

Das erste Treffen
Die Übergabe des Juniors im Reel

Auf Instagram teilt Sabrina Wollscheid als 
dachdeckermeisterin_sabrina regelmäßig 
Einblicke in ihre Arbeit auf der Baustelle 
oder im Büro.
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Bedachungen Monteton 
entscheidet sich für AHK 36

Starker 
Neuzugang

gründeten Chiara und Luca im letzten Jahr das Tochterunternehmen 
eMonteton und entwickeln den Betrieb mit zukunftsweisenden Ge-
schäftsfeldern weiter. Die Bereiche Gründach und Photovoltaik ver-
knüpfen sie mit den traditionellen Aufgaben des Dachhandwerks. 

Teamwork von Aufzug und Kran
Auch in Sachen technischer Ausstattung, moderner Arbeitstechnik 
und leistungsstarker Maschinen ist Bedachungen Monteton opti-
mal für die Zukunft gerüstet. Seit Mitte der 90er Jahre fährt ein 
Böcker HD 26 K Schrägaufzug mit auf die Baustellen und verein-
facht nach wie vor verlässlich den Materialtransport bis zum First. 
Im Sommer letzten Jahres gesellte sich nach offizieller Enthüllung, 
Übergabe und Unterweisung ein Böcker AHK 36 zum Maschinen-
park. Ein Zugfahrzeug für den Anhängerkran war im Betrieb bereits 
vorhanden. Mit dem bis zu 1.500 kg starken Neuzugang sind die 
Dachdecker gut aufgestellt für weiteres Wachstum und deutlich 
effizienter unterwegs. Die Mitarbeiter können ihre Zeit und Kraft 
für die eigentlichen Dacharbeiten einsetzen, die Beförderung der 
Materialien in Höhen bis zu 34 m übernimmt nun der Anhängerkran 
als besonders zuverlässiger Kollege, Teamwork eben! 

Vom Anhängerkran zur Bühne
Der Anhängerkran AHK 36 ist serienmäßig ausgestattet mit Klapp-
schwenkstützen, die in 256 verschiedenen Stellungen variabel 
positioniert werden können. So steht er auch in engen Einfahrten 
oder am Straßenrand optimal und nutzt den verfügbaren Raum 
bestmöglich zur Maximierung der Reichweite aus. Dank der Auto-
nivellierung der Stützen ist er im Handumdrehen sicher aufgebaut. 
Diese Flexibilität der Abstützung war für Bedachungen Monteton 
ein ebenso wichtiges Argument, wie die schnelle Umrüstung zur Ar-

Seit fast 30 Jahren ist Bedachungen Monteton aus  
Bochum-Wattenscheid auf den Dächern des Ruhrgebiets 

unterwegs. Gegründet von Ingo Monteton im Jahr 1994 ist 
der Familienbetrieb stetig gewachsen, mit dem Auftrags-
volumen wurde auch das Team und der Fuhrpark zuneh-
mend größer. Mittlerweile sind Chiara und Luca Monteton 
in zweiter Generation in das Unternehmen eingestiegen. 

Nachhaltige Dachnutzung
Ob Großbaustelle oder Kleinauftrag, Flachdach schweißen 
oder Steildach eindecken, Dachfenster einbauen oder 
Schieferarbeiten – sämtliche Tätigkeiten rund um das Dach-
handwerk gehören zum Leistungsspektrum der Montetons. 
Die Bauspenglerei erweitert inzwischen das Angebot. Mit 
dem Fokus auf eine nachhaltige Nutzung von Dachflächen 
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beitsbühne. In Kombination mit dem drehbare Personenkorb 
PK 250-D wird der AHK 36 innerhalb kurzer Zeit zum Hub-
steiger, der in der Vergangenheit zugemietet werden musste. 
Der Korb ist schnell über das Easy-Lock-System am Ausleger  
befestigt und trägt Nutzlasten bis 250 kg. Ergänzend bietet 
der Anhängerkran eine Anschlagmöglichkeit für die PSA zur 
Personensicherung. Bei kurzzeitigen Arbeiten in der Höhe 
kann so auf aufwändige Sicherungsmaßnahmen, wie die  
Errichtung eines Baugerüsts, verzichtet werden. 

Erster Kraneinsatz mit Photovoltaik-Modulen
Nach der Übergabe des neuen Anhängerkrans ließ sein erster 
Einsatz nicht lange auf sich warten. Für eine Photovoltaik- 
Anlage auf einem Neubau mussten große Paletten mit 
PV-Modulen auf das Flachdach gehoben werden. Gemeinsam 
mit einem Mitarbeiter aus dem Böcker Vertrieb startete früh 
morgens die erste Kranfahrt. Nachdem der Platz gesichtet, 
der AHK 36 positioniert und aufgebaut war, wurde eine Pa-
lette nach der anderen hochgezogen. Ganz ohne kräftezeh-
rendes Schleppen und in rasantem Tempo. Währenddessen 
verschweißten die Kollegen auf dem Dach schon die Unter-
konstruktion. Bereits nach rund eineinhalb Stunden war das 
gesamte Material oben und die Module konnten zügig verlegt 
werden. Der Kran blieb über Nacht vor Ort und hob am nächs-
ten Tag noch die Zinkabdeckung für die Attika auf das Dach.

Unser Weg zum Kran
Vor sieben Jahren habe ich zum ersten Mal von der 
Existenz so genannter Autokrane gehört. Ich jobbte 
als Aushilfe im Büro meiner Eltern und war zur Jubi-
larfeier eines Dachdeckerkollegen eingeladen. Wäh-
rend der Party wurde das Geschenk des Chefs an sich 
selbst gezeigt: ein Autokran, in quietschgelb! Damals 
fragte ich meinen Vater, ob wir nicht auch einen Kran 
bräuchten. Seine Antwort: „Nein, es geht auch ohne.“

Zwei Jahre später begann meine Lehre als Dach- 
deckerin. Das Material war schwer, die Arbeit hart und 
ich am Ende meiner Kräfte. Ich fragte einmal mehr, 
warum wir keinen Kran haben. Die Antwort mei-
nes Gesellen: „Es geht auch ohne.“ Dann kam mein 
Bruder in die Firma. Über meinem Arbeitsplatz hing 
das Bild eines Autokrans. „Eines Tages“, haben wir  
gesagt, „aber jetzt nicht, es geht auch (noch) ohne.“

Irgendwann musste ich 300 m2 Gründach in Rollra-
senform auf einen Neubau verfrachten. Während es 
durchgehend regnete. Sage und schreibe sechs Mitar-
beiter waren damit beschäftigt, alles hochzuschaffen 
und zu verlegen. Am dritten Tag stand ich bei meinem 
Bruder im Büro und sagte: „Es geht nicht mehr ohne!“

Wir haben Kataloge 
gewälzt, Videos ange-
schaut und bei anderen 
Dachdeckern nachge-
fragt, welches Modell 
sie nutzen. Lasten und 
Preise verglichen und 
alles durchgerechnet. 
Wir trafen uns mit  
Böcker, haben Auto- 
und Anhängerkrane 
angeschaut, diskutiert 
und ausprobiert. Bis 
wir wussten, was wir haben wollten. Am Ende ent-
schieden wir uns einstimmig für einen Anhänger- 
kran. Mitte Juli letzten Jahres konnten wir unseren 
AHK 36 nach sehnsüchtigem Warten abholen. Es 
flossen tatsächlich nicht nur bei mir ein paar Freuden-
tränen über den neuen Mitarbeiter. Wie mein Vater 
mittlerweile zu dem Kran steht? Bis heute sagt er: „Es 
geht auch ohne. Aber mit ist schon besser!“

Dieser Moment...
Das Reel zur Übergabe des AHK 36

Chiara Monteton nimmt auf TikTok und 
Instagram als dachdeckerin_chiara über 
240.000 Follower mit auf das Dach.
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Böcker Starschnitt 10|22 AK 48e
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Ende Oktober 2022 feierte unser vollelektrischer  
Autokran AK 48e eine spektakuläre Premiere auf der 
bauma in München. Als erster Elektrokran zeigte er, 
dass emissionsfreie Krantechnik schon heute Reali-
tät ist. Nicht nur auf der Messe, auch auf der Strecke 
zwischen Werne und München war er eine Attraktion. 
Wunderbar leise und komplett strombetrieben ging es 
722 km durch Deutschland. 

Reichweite von rund 300 km

Der Böcker Mitarbeiter Jörg Mehllage hatte die Ehre, 
den ersten Roadtrip des AK 48e hautnah zu beglei-
ten. LKW-geeignete Lademöglichkeiten entlang der 
Strecke fand er komfortabel über eine E-Mobility App. 
Während der Ladestopps zog der Elektrokran, der auf 
einem Mercedes eActros aufgebaut ist, zahlreiche 
neugierige Blicke auf sich und stand für das eine oder 
andere Foto Modell. Viele LKW-Fahrer sahen zum ers-

Mit dem AK 48e durch Deutschland

Vollelektrisch 
auf Roadtrip 

ten Mal ein elektrisches Fahrzeug dieser Gewichtsklasse. Sogar das 
Bundesamt für Güterverkehr hielt an und bewunderte den neuen 
E-Kran. Viel Zeit blieb ihnen dafür allerdings nicht, denn nach gut 
einer Stunde war der Akku gefüllt. So leise wie er gekommen war, 
verließ der AK 48e die Ladestelle wieder. Und hinterließ weder 
Abgase noch Verkehrslärm, nur großes Staunen über die nahezu 
geräuschlose Fahrweise. Mit 100-prozentiger Ladung ging es zu-
rück auf die Autobahn. Die Reichweite von rund 300 km bot viel 
Flexibilität bei der Auswahl des nächsten Ladeorts.

Bei Jörg Mehllage hat die Jungfernfahrt mit dem AK 48e bleiben-
de Eindrücke hinterlassen: „Es war faszinierend, sich mit einem 
Autokran fast lautlos über die Straße zu bewegen. Mit seiner  
großen Ausdauer und starken Batteriekapazität konnte ich ordent-
lich Strecke machen. Bei den anderen Verkehrsteilnehmern hat der 
Elektrokran vielerorts Neugierde und Begeisterung ausgelöst.“ 

Werne

München
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Bei dem Bau eines zweistöckigen Einfamilienhauses in Goch  
wurde mit Unterstützung des AK 52 eine Zwischendecke aus 

Stahlbetonfertigteilen montiert. Der Autokran des Dachdecker- 
betriebs Hubert Clees & Sohn GbR hob die 25 Deckenelemente 
und zwei Wandelemente mit einem Gewicht zwischen 350 kg und 
2.570 kg in einer 4-Strang Anschlagkette an ihren Einbauplatz. Die 
erforderliche Reichweite betrug dabei bis zu 27,5 m. Ein 1.850 kg 
schweres Element beförderte der Kran beispielsweise spielend in 
eine Entfernung von 23 m. 

Mit seiner großen Tragfähigkeit transportierte der AK 52 alle Stahl-
betonelemente von dem anliefernden Tieflader direkt ohne Um- 
packen zum Installationsort. Das optimierte Handling sparte wert-
volle Zeit und Arbeitskraft, so dass bereits nach rund fünf Stunden 
alle Elemente eingesetzt waren. Die Kamera am Ausleger mit Bild- 
übertragung auf das Grafikdisplay der Funksteuerung bot dem  
Kranführer jederzeit eine optimale Einsicht in den Arbeitsbereich.

AK 52 hebt 1.850 kg auf 23 m

Stahlbetonfertigteile 
am Haken

Der Autokran AK 52 ergänzt seit Herbst 2021 den 
Maschinenpark des Familienunternehmens aus Moers. 
Er überzeugt durch seine enormen Leistungsdaten bei 
einer gleichzeitig sehr kompakten Bauweise und einem 
geringen Durchschwenkradius. Aufgebaut auf einem 
Mercedes Arcos bringt er ein zulässiges Gesamtge-
wicht von nur 32 t auf die Straße und punktet mit her-
vorragenden Fahr- und Manövriereigenschaften. Als 
4-Achser erreicht er mit einer beidseitigen Abstützung 
von max. 6,89 x 6,40 m große Ausfahrlängen bis 52 m 
(opt. 55) und hebt Nutzlasten bis 12 t. 
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Zwillingsaufzug bei 
Domturm Restaurierung

Der Domturm in Utrecht ist der höchste Kirchturm 
der Niederlande. Das 700 Jahre alte Wahrzeichen 

ragt mit 112 m hoch über die Stadt. In dieser Höhe 
ist der Turm starken Witterungsbedingungen ausge-
setzt, die zu Verwitterung und Erosion geführt haben. 
Im Jahr 2019 startete eine groß angelegte Sanierung, 
die das Bauunternehmen Nico de Bont BV aus Vught 
leitet. Während der Arbeiten ist der Domturm voll-
ständig von einem Baugerüst umgeben. Zwei Böcker  
Super-Lift LX-PM Personen-Bauaufzüge transportie-
ren innerhalb der 5-jährigen Bauphase nicht nur rund 
600 m3 Natursteine an die 40 Ladestellen in bis zu 
106 m Höhe. Sie ermöglichen auch Besuchern einen 
schnellen Aufstieg und machen den Turm vorüber- 
gehend für mobilitätseingeschränkte Personen zu-
gänglich. Der Besucheraufzug teilt sich im Zwillingsbe-
trieb den Stahlmast mit der für Handwerker und Bau-
materialien eingesetzten Transportbühne. Innerhalb 
von drei Minuten überwindet der Personenaufzug die 
mehr als 100 m bzw. 465 Stufen vom Domplatz bis zur 
Aussichtsplattform an der Turmspitze. 

Im Team für den 
Lärmschutz
Eine neue Lärmschutzwand schützt seit Mitte 2022 
die Anwohner, die im Norden an das Böcker Werks-
gelände grenzen. Bei der Errichtung der 66 m langen 
Wand wurden 15 mehrteilige Stahlpfeiler inklusive 
Querverstrebungen und rund 170 Dämmelemente 
installiert. Ein klarer Einsatzfall für unsere Krane! Für 
die Montage der schweren Stahlelemente nutzte die  
Glammeier + John Bausysteme GmbH & Co. KG zu-
nächst einen AK 46/6000 des Böcker Mietservices. 
Anschließend hob der AHK 36 des Dach- und Fassa-
denspezialisten die Dämmpaneele in die richtige Posi-
tion, um sie an den Seiten und an dem Dachüberstand 
zwischen den Pfeilern zu befestigen. Beide Krane 
konnten dank ihrer kompakten Bauform und variablen 
Abstützung platzsparend zwischen Lärmschutzwand 
und Produktionshalle aufgestellt werden. 

Zum Video
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Unsere Geräte im Einsatz auf
Facebook, Instagram, TikTok und LinkedIn

Auf die Smartphones, fertig, los! 
Sie wüssten gern, was unsere Geräte so alles leis-
ten? Schauen Sie auf unseren Social Media Ka-
nälen vorbei! Wir sind auf Facebook, Instagram, 
LinkedIn, TikTok und YouTube aktiv. 

Böcker on site

Sie haben ein Böcker Gerät im Einsatz 
in freier Wildbahn entdeckt? Dann 
zücken Sie die Kamera und teilen Ihre 
Fotos und gern auch Videos mit uns! 

Stories

Super einfach: Ihre Bilder können Sie per Mail direkt an das Böcker Marketing schicken.
>> marketing@boecker.de
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Das Böcker 
Produktmanagement

Immer ganz 
nah dran

Seit vielen Jahre ist er ein geschätzter Böcker Mitar-
beiter des Internationalen Vertriebs. Jetzt hat Felix 
Schroer einen neuen Wirkungskreis. Er ist verantwort-
lich für das Produktmanagement und in dieser wichti-
gen Funktion immer nah dran am Geschehen. Wir gra-
tulieren ihm zum neuen Job und haben nachgefragt.

Du bist bereits seit 8 Jahren im Team. 
Eine bewegte Zeit?
Begonnen hat alles 2014 mit meiner Ausbildung zum 
Feinwerkmechaniker bei Böcker. Anschließend bin ich 
in das Team des International Sales gewechselt. Seit-
her war ich in Europa unterwegs, habe unglaublich 
viel gelernt und zahlreiche Erfahrungen gesammelt. 
Ich war verantwortlich für unsere Geschicke in ver-
schiedenen Ländern, zuletzt vor allem in Österreich.

Was sind deine neuen Aufgaben 
als Produktmanager?
Zu meinen Aufgaben gehört, das Produktportfolio 
ständig kritisch zu hinterfragen und sowohl den Markt 
als auch die Wettbewerbssituation zu beobachten. 

Daraus leite ich Handlungsempfehlungen für uns ab. Die Nähe zu 
den Kunden und zu unseren Produkten ist dabei extrem wichtig. 
Ich übernehme auch das Management und Controlling einzelner 
Projekte. Dabei koordiniere ich die Zusammenarbeit der einzelnen 
Abteilungen und bilde die Schnittstelle zur Geschäftsführung. Alles 
mit dem übergeordneten Ziel, unsere Maschinen in jeglicher Hin-
sicht immer weiter zu verbessern. Um im Markt und vor allem auf 
der Baustelle einen entscheidenden Mehrwert zu bieten.

Welche Ziele hast du für die nächsten Monate?
Ich möchte einen Unterschied machen. Die Erwartungen und Hoff-
nungen, die an mich und vor allem an diese neue Position gestellt 
werden, voll und ganz erfüllen. Mein Ziel ist, dass das Produkt- 
management so schnell wie möglich unabkömmlich wird.

„ Auf der Baustelle einen 
entscheidenden Mehrwert bieten.“

Was ist dein LieblingsBöcker? Und warum?
Gerade in meiner neuen Stelle als Produktmanager ist es mir 
wichtig, den Blick nach vorne zu richten und Innovationen zu 
pushen. Mit der neuen Autokran-Generation setzen wir erneut 
hohe Maßstäbe. Wir haben einige beeindruckende Funktionen 
implementiert, die den Arbeitsalltag erheblich vereinfachen – 
insbesondere auf engen Stadtbaustellen. Dabei denke ich vor  
allem an die nun möglichen Maximallagen von Mast und Ausle-
ger und die enormen Arbeitsgeschwindigkeiten. Mein Lieblings-
kran ist also ganz klar der AK 42. Ich befürchte jedoch, dass der 
neue AK 48 4-Master ihm direkt den Rang in meiner persönlichen  
Wertung ablaufen könnte.
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Gemeinsam Potentiale erkennen 
und verborgene Schätze heben

Die erste 
Denkwerkstatt

TEAM UP!

on bringt unseren Kunden einen nennenswerten Mehrwert? Wie  
unterstützen wir die Zukunftsfähigkeit ihrer Gewerke? Wie be-
gegnen wir dem zunehmenden Fachkräftemangel? Welche Pro-
zesse können wir optimieren? Wie werden wir nicht nur digitaler,  
sondern auch nachhaltiger?

Keiner kennt die Prozesse und Produkte bei Böcker besser als unsere 
Mitarbeiter und ist so nah dran, um wertvolle Potentiale zu entdecken. 
Deshalb waren alle Mitarbeiter aufgerufen in Teams Ideen und Vor- 
schläge einzureichen, die unsere Position als Marktführer fes-
tigen. Viele haben die Herausforderung angenommen und sich 
mit ihren Ideen beworben. Aus den eingereichten Bewerbungen 
wählte ein abteilungsübergreifendes Gremium fünf Vorschläge 
aus. Die Teams rund um Alexander Au, Felix Schroer, Patrick Ritz,  
Dominik Rachuba, Markus Lünebrink, Alexander Ennen und  
Marcel Götz überzeugten mit kreativen Ideen zu den Themen  
Produktoptimierung, After-Sales, Digitale Fertigung, Zubehör und 
Personalentwicklung.

Begleitet durch einen Innovationscoach feilten die Gruppen in den 
darauffolgenden Wochen weiter an ihren Ideen und arbeiteten  
Konzepte aus. Dabei lernten sie in zwei Innovationsworkshops kre-

Um die Zukunft aktiv mitzugestalten und auf die dynamischen 
Anforderungen der Märkte zu reagieren, wurde im Frühjahr die 
erste Böcker Denkwerkstatt ins Leben gerufen. In jedem Bereich 
des Unternehmens gibt es verborgene Schätze zu heben: Wie si-
chern wir die Beschaffung von Materialien und Zuliefererteilen? 
Wie verkürzen wir unsere Lieferzeiten? Welche Produktinnovati-
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Intern

ative Arbeitstechniken kennen und wurden 
durch individuelles Coaching sowie ein Prä-
sentationstraining unterstützt. Beim großen 
Pitch Ende Juni 2022 stellten die Teams ihre 
ausgearbeiteten Ideen in einer 5-minütigen 
Abschlusspräsentation vor. Nach eindrucks-
vollen Vorträgen kürte die Jury das Team  
„Zubehör“ mit Felix Schroer und Marius  
Grochon als Sieger in Sachen Umsetzbarkeit 
und Nutzenpotential. Letztendlich konnten die 
präsentierten Ergebnisse derart begeistern, 
dass sich vier Gruppen über die Umsetzung 
ihrer zündenden Idee freuen können. 

Team „Zubehör“ 
als Sieger gekürt

Die Realisierung der Gewinner-Ideen findet 
nun in Projektform in der Verantwortung von 
Projektleitern statt. In Auftaktveranstaltun-
gen wurden jeweils die Projektorganisation 
festgelegt und die inhaltlichen Details mit 
den zuständigen Bereichsleitern besprochen. 
In enger Zusammenarbeit arbeiten die Teams 
ihre Konzepte weiter aus, definieren umsetz-
bare Maßnahmen und kümmern sich um die 
anschließende Realisierung.

Unser Shirt-Motiv als Tattoo

Rock the Top geht 
unter die Haut

Ärmel hoch für eine Enthüllung der besonderen Art, hieß es auf der 
DACH+HOLZ 2022 in der Böcker Sky Lounge. Michael Weiß, der auf 
Instagram als incrediblewhite unterwegs ist, lüftete das Geheimnis seiner 
neusten Tätowierung: Ein Böcker Tattoo samt ROCK THE TOP Schriftzug und 
Logo schmückt seinen linken Oberarm.

Für den Schieferkünstler aus Nordhessen geht die Leidenschaft für die 
Böcker Höhenzugangstechnik bis unter die Haut: „Ich finde das gesamte 
Produktspektrum von Böcker KRANdios. Das Auftreten der Firma 
begeistert mich und natürlich auch das gesamte Team, das dahintersteht.“ 
Als regelmäßiger Mietkunde befördert er öfter Materialien für seine 
Schieferkunstwerke mit einem Schrägaufzug aufs Dach und an die Fassade. 
Oder mietet einen Anhängerkran für die Montage der Ornamente in luftiger 
Höhe. „Ich bin begeistert von dem Kontakt zu den Vertriebsmitarbeitern, 
der Beratung und dem Service in der Niederlassung Fuldabrück bei Kassel,“ 
schwärmt er.

Auf den 360° Höhentagen 2022 in Fuldabrück wurde nicht nur die Idee des 
Böcker Tattoos geboren. Auch entschied sich der Kunsthandwerker, für seinen 
Betrieb in einen Top-Lift zu investieren. Michael Weiß ist rundum zufrieden 
mit seinem neuen Helfer: „Der Aufzug bedeutet für mich eine enorme 
Arbeitserleichterung. Ich kann ihn flexibel aufstellen und der Lastentransport 
geht schnell und leicht von der Hand. Der Top-Lift ist eine Anschaffung für  
die Ewigkeit, genau wie mein Böcker Tattoo!“
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Als kontinuierlich wachsendes Familienunterneh-
men schaffen wir derzeit an unserem Firmensitz 

in Werne Schritt für Schritt die optimalen Voraus- 
setzungen, um uns weiterzuentwickeln. Wir inves-
tieren in eine moderne Infrastruktur und damit in die  
Zukunftsfähigkeit von Böcker. 

Seit dem Start des großen Neubauprojekts im 
Herbst 2021 und dem offiziellen Spatenstich durch  
Alexander Böcker, Werkleiter Juri Sagiev, Bürger- 
meister Lothar Christ und den Leiter der Wirtschafts-
förderung Matthias Stiller hat sich viel getan. Nach 
dem Rückbau der Bestandsflächen wurde im ersten 
Bauabschnitt an der nördlichen Grundstücksgrenze 

Mehr Platz für die Kranproduktion 

Veränderungen in 
großen Schritten 

eine Lärmschutzwand fertig gestellt. Unter dem Dach der 7,5 m 
hohen Wand lagern jetzt gut geschützt Fahrgestelle und Grund- 
rahmen für unsere Krane in speziellen Kragarmregalen. Zwi-
schen Lärmschutzwand und Fertigungshalle ist ein Wertstoffhof  
entstanden, um Gefahrenstoffe und Abfälle an zentraler Stelle  
sauber zu entsorgen. 

Die Errichtung der neuen 2.400 m² großen Kranmontagehalle mit 
angeschlossenem Bürokomplex schritt zügig voran, der Umzug 
startete Ende Dezember 2022. Um Ressourcen zu schonen, wurden 
alle wiederverwendbaren Materialien aus den Abrissarbeiten für 
den Neubau als Füllmaterial genutzt. Mit einer 288 kWp starken 
Photovoltaikanlage auf dem Dach und einer Luft-Wärmepumpe 
wird hier vorwiegend mit selbst erzeugter, grüner Energie pro-
duziert. Auf der weiträumigen Betonfläche von 4.500 m² vor der 
Halle werden bereits seit Anfang September fertig gestellte Krane 
vor ihrer Auslieferung ausgiebig geprüft. Sowohl die Kranmontage- 
halle als auch der Checklauf bieten genügend Kapazitäten für  
sichere und optimierte Arbeitsabläufe – auch bei einem weiter  
steigenden Durchsatz an Geräten.

Ressourcenschonender Neubau

Neben dem rasch fortschreitenden Neubau startete im September 
die Erweiterung der bisherigen Kranmontagehallen nach Osten 
hin. Auf dem Dach wird ebenfalls eine PV-Anlage mit ca. 200 kWp  
installiert. Nach Fertigstellung findet hier die Linienmontage 
der Schrägaufzüge einen neuen Platz. Die Vormontage und der  
Prototypenbau ziehen ebenfalls in die erweiterten Hallen ein.  
Während der Bauarbeiten beginnt bereits die Feinplanung der  
einzelnen Arbeitsplätze in kleinen Workshops mit den Mitarbeitern 
aus den Bereichen. 

Standort 
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Standort 

Parallel zu den laufenden Baumaßnahmen befasst sich das Team 
der Werkstrukturplanung mit der Planung des großzügigen, zentra-
len Logistikzentrums. Unterstützt werden sie dabei vom Fraunhofer 
Institut für Material und Logistik. Direkt auf dem Werksgelände  
entstehen zwei Logistikhallen sowie eine Ost-West-Durchfahrt, 
durch die alle Produktionsbereiche auf kurzen Wegen erreich-
bar sind. In einer der neuen Logistikhalle zwischen Teilefertigung 
Alu und Stahl lagern in Zukunft auf 2.000 m² Großkomponenten,  
Stahl- und Aluminiumteile. 

Im Verlauf des Jahres 2023 werden vier weitere Hallen zurückge-
baut, auf deren Fläche eine großzügige Logistikhalle errichtet wird. 
In dem ca. 4.700 m² messenden Neubau finden der Warenein-  
und -ausgang, die Qualitätssicherung, ein automatisierter  
KLT-Bereich, Palettenregale, der Kommissionierbereich und Ver-
packarbeitsplätze reichlich Platz. Hier entstehen auch Sozial-
räume mit Umkleiden und Duschen. Gleichzeitig wird durch den  
Rückbau der Bestandshallen die Intralogistik optimiert. Auch die 
Ausbildungswerkstatt ist fester Bestandteil der Planungen und  
erhält einen neu gestalteten Bereich mit modernen Maschinen  
und Werkzeugen. 
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Logistikstandort Bergkamen

Erweiterung der 
Logistikfläche

Für den Zeitraum der Neubaumaßnahmen 
an der Lippestraße hat der Logistikstandort 

Bergkamen-Rünthe Anfang 2022 seinen Betrieb 
aufgenommen. Auf einer angemieteten Fläche 
von insgesamt 5.000 m² arbeiten derzeit rund 30 
Mitarbeiter im 2-Schicht-Betrieb. Sie wickeln den 
Wareneingang ab, kommissionieren auftrags- 
bezogen Kundenaufträge und stellen die eige-
ne Nachschubbereitstellung für die Produktion  
sicher. Auf 6.500 Fachbodenplätzen finden durch 

Mehrfachbelegung bis zu 8.000 Lagereinheiten Platz. Hinzu 
kommen 3.300 Palettenstellplätze, die Raum für eine optimier-
te Lagerung bieten. Eine 1.000 m² große spezielle Kalthalle 
steht für Aluminiumteile zur Verfügung. In einem eigens einge-
richteten Raum lagern die Textilien und Merchandise Produkte 
für den Onlineshop shop.boecker.de. Nach Bestelleingang 
werden die Artikel direkt an die Lieferadresse verschickt.

Mehrmals täglich verkehren Shuttletransporte per LKW und 
Sprinter zwischen dem Logistikstandort und unserem Firmen-
sitz in Werne bzw. dem Werk II an der Butenlandwehr, um  
einen steten Warenfluss sicher zu stellen. Wenn es beson-
ders eilt, fährt der Expressshuttle. Der Ersatzteilversand zum  
Kunden erfolgt von Bergkamen-Rünthe aus direkt per UPS 
oder DHL – in dringenden Fällen sogar im Nachtversand. 
Seit Sommer 2022 können Kunden auch selbst den Standort  
anfahren und für sie bereitgestellte Teile abholen.

Effiziente Materialbereitstellung durch 
scannerbasierte Materialwirtschaft

Im Zuge der Werkstrukturplanung erfolgt an der Lippe- 
straße in den nächsten Monaten der Rückbau weiterer  
Hallen, auf deren Fläche ein zentrales Logistikzentrum direkt 
auf dem Firmengelände entsteht. Mit fortschreitenden Bau- 
maßnahmen werden die Materialien dieser Hallen eben-
falls nach Bergkamen-Rünthe umgelagert. Für die Lagerung 
von Aluminiumprofilen für LKW-Bordwände wurden zudem 
spezielle Regale angeschafft. Die Mitarbeiter des Lean Ma-
nagements begleiten die Veränderungen zusammen mit der  
Logistik, optimieren fortlaufend die Abläufe und Arbeits- 
plätze und standardisieren die neuen Prozesse. Für eine effi-
zientere Materialbereitstellung ohne Papierlisten wurde die 
bereits in den Montagebereichen umgesetzte scannerbasierte 
Materialwirtschaft im September auch teilweise für die Vor-
montage eingeführt. Im nächsten Schritt soll eine Ausweitung 
auch auf die Versandkommissionierung der Ersatzteile erfolgen.

Standort
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Millionenschweres Multitalent

Investition in 
die Zukunft

Es tut sich mächtig was auf dem Böcker Werksgelände. Es entste-
hen nicht nur neue Hallen zur Erweiterung der Produktions- und  

Logistikfläche, auch in den Bestandshallen gibt es große Verän-
derungen. Wir investieren in Anlagen und Maschinen nach dem  
neusten Stand der Technik, um die hohe Produktionstiefe an unse-
rem deutschen Standort in Werne zu sichern und weiter zu erhöhen.

Mit Gesamtinvestitionskosten von rund 1,6 Millionen Euro ha-
ben wir in der Teilefertigung Zerspanung eine hochmoderne  
Fahrständermaschine für das CNC-Fräsen von Großbauteilen aus 
Stahl und Aluminium angeschafft. Sie ersetzt ein altes Bohrwerk 
und arbeitet derart präzise und schnell, dass die Bearbeitung von 
Rohren nun komplett inhouse durchgeführt werden kann. Trans-
portkosten und -wege zu Lieferanten entfallen.

Die neue Maschine ist ein wahres Multitalent, sie fräst und dreht 
auf einer Anlage. Ihr Arbeitsbereich verfügt über Plattenfelder und 
zwei Drehtische, an denen wahlweise im Pendelbetrieb gearbeitet 
werden kann. Zur Rüstzeitenreduzierung läuft während der Einrich-
tung an einer Station der Bearbeitungsprozess weiter. Durch die 
spielfreien Linearwälzführungen, eine Vorspannung der Führungen 
und ihre hohe Steifigkeit und Dämpfung führt die neue Fräsma-
schine alle Bearbeitungsschritte maximal präzise aus. Dynamische, 
digitale Antriebe und ein Drehmoment von 1.290 Nm lassen die 
Fräs- und Drehprozesse mit hoher Geschwindigkeit ablaufen. 

Die Fundamentarbeiten zur Errichtung der Fahrständermaschine 
begannen bereits im Februar 2022 auf einer zuvor geräumten Flä-
che von ca. 500 m². Für das Fundament entstand eine drei Meter 
tiefe Baugrube. Bei den anschließenden Beton- und Stahlarbeiten 
wurden über 500 m³ Beton verbaut. Nach der Fertigstellung des 
Fundaments begann der Aufbau der Maschine, die schließlich Ende 
Juli 2022 ihren Betrieb aufnahm.

Um Raum für die Logistik zu schaffen, gab es auch in der Teile-
fertigung Stahl eine räumliche Veränderung im Bereich der An-
lagentechnik. Nach etwa vierwöchigen Umbauarbeiten fand 
der Schweißroboter in der benachbarten Halle einen neuen 
Platz. Aktuelle Planungen zur Schweißautomatisierung sehen 
die Anschaffung von bis zu fünf neuen Anlagen vor. Bereits im 
Vorfeld fand eine Mengen- und Größenanalyse der zu bear- 
beitenden Bauteile statt, um die Auslastung und Auslegung der 
Anlagen zu planen. Entstanden sind schließlich fünf Teilegruppen: 
Konsolen, Türme, Abstützungen und Abstützkästen, Drehtürme 
sowie Grundrahmen und Fahrgestelle. Durch die genaue Zuord-
nung der Bauteile können die neuen Anlagen optimal auf die zu  
schweißenden Werkstücke abgestimmt werden. Die weitere Auto- 
matisierung der Schweißprozesse vereinfacht die Arbeit der  
Kollegen, erleichtert insbesondere älteren Kollegen die Bearbeitung 
und beugt aktiv einem Fachkräftemangel vor.
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Wir sind auf Facebook, Instagram, LinkedIn, 
TikTok und YouTube aktiv: Schauen Sie sich 
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Sie spannende Einblicke in unseren Betrieb. 
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Sede Legale:  
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Boecker UK Limited
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info@boecker.co.uk
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